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(54) Vorrichtung mit antriebskombinierten Umlaufverdrängerpumpen

(57) Für eine Vorrichtung mit antriebskombinierten
Umlaufverdrängerpumpen, insbesondere außenver-
zahnte Zahnradpumpen, vor allem für Brennkraftma-
schinen, bei der eine erste, angetriebene Pumpe über
deren Antriebswelle mit einer zweiten, gleichachsig
angeordneten, mittels einer steuerbaren Rutschkupp-

lung zu- und abkoppelbaren Pumpe kombiniert ist, wird
zur selbsttätigen Steuerung des Zu- und Abkuppeins
der zweiten Pumpe vorgeschlagen, dass eine jeweilige
Rutschkupplung über eine fliehkraftgesteuerte Einrich-
tung gesteuert ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich nach dem Ober-
begriff des Patentanspruches 1 auf eine Vorrichtung mit
antriebskombinierten Umlaufverdrängerpumpen, ins-
besondere außenverzahnte Zahnradpumpen, vor allem
für Brennkraftmaschinen, bei der eine erste, angetrie-
bene Pumpe über deren Antriebswelle mit einer zwei-
ten, gleichachsig angeordneten, zu- und abkoppelbaren
Pumpe kombiniert ist, wobei die Zu- und Abkoppelung
der in einen mit der ersten Pumpe gemeinsamen Druck-
kanal fördernden zweiten Pumpe mittels einer reib- und
formschlüssig wirkenden, steuerbaren Rutschkupplung
förderdruck- bzw. drehzahlabhängig bewirkt ist.
[0002] Eine derartige Vorrichtung zur bedarfswei-
sen Änderung des Fördervolumens insbesondere bei
Schmierölpumpen von Brennkraftmaschinen ist bei-
spielsweise aus der DE 43 17 645 C2 bekannt. Bei die-
ser bekannten Vorrichtung umfasst die Rutschkupplung
einen auf der Antriebswelle der ständig angetriebenen
Pumpe drehfest angeordneten Kegelring, der mit einem
förderdruckabhängig steuerbaren Kolbenreibring
zusammenwirkt, der seinerseits über einen Koppelring
mit dem Pumpenrotor der zu- und abkoppelbaren zwei-
ten Pumpe drehfest gekuppelt ist. Zur Steuerung des
Kolbenreibringes dient ein aus einem von beiden Pum-
pen gemeinsamen Druckkanal abgenommener Steuer-
druck zur Betätigung eines Mehrweg-Ventils.
[0003] Eine ventillos gesteuerte Zahnradpumpe mit
mehreren abkoppelbaren Zahnradpumpen zur Erzie-
lung eines veränderbaren Fördervolumens ist aus der
DE 41 34 219 A1 bekannt. Bei dieser bekannten Zahn-
radpumpe ist in der abschnittsweise hohl gestalteten
Antriebswelle der konstant fördernden Pumpe ein einer-
seits federbelasteter und andererseits vom Förderdruck
aus dem gemeinsamen Druckkanal aller Pumpen
beaufschlagbarer Schieber angeordnet, der mit den
abkoppelbaren Pumpen jeweils formschlüssig in
Antriebsverbindung steht. Damit werden mit steigen-
dem Förderdruck nacheinander die einzelnen, abkop-
pelbaren Pumpen durch axiale Verlagerung des
Schiebers von diesem abgekuppelt.
[0004] Im Gegensatz zu den vorgenannten Beispie-
len, wobei jeweils eine Konstant-Förder-Pumpe und
mindestens eine abschaltbare Pumpe in einem gemein-
samen Gehäuse angeordnet sind, zeigt die DE-PS 869
156 eine Anordnung, bei der an das Gehäuse einer
Konstant-Förder-Pumpe eine zu- und abschaltbare
zweite Pumpe in einem gesonderten Gehäuse mit der
Antriebswelle der ersten Pumpe fluchtend angeflanscht
ist. Der Pumpenrotor der zweiten Pumpe ist auf einer
Vielkeilwelle drehfest angeordnet, wobei die auf der
Antriebswelle frei drehbar angeordnete Vielkeilwelle
einen Kupplungskonus aufweist zum reib- und form-
schlüssigen Eingriff eines mit der Antriebswelle drehfest
verbundenen und gegen eine Federkraft mittels
Hydraulikdruck gesteuert verlagerbaren Kupplungskol-
bens. Zur Steuerung des Hydraulikdruckes kann ein

automatisch wirkender Sperrschieber vorgesehen sein.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
eine gattungsgemäße Vorrichtung mit einer das Zu- und
Abkuppeln einer zweiten Pumpe selbsttätig bewirken-
den Steuerung von einfachem baulichem Aufwand aus-
zubilden.
[0006] Diese Aufgabe ist mit dem Patentanspruch 1
dadurch gelöst, dass eine jeweilige Rutschkupplung
über eine fliehkraftgesteuerte Einrichtung gesteuert ist.
[0007] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0008] Die Erfindung ist anhand von in der Zeich-
nung dargestellten Ausführungsbeispielen beschrie-
ben. Es zeigt

Figur 1 eine erfindungsgemäße Vorrichtung mit
einer fliehkraftgesteuerten Rutschkupplung,

Figur 2 eine weitere erfindungsgemäße Vorrichtung
mit einer Rutschkupplung, die über ein flieh-
kraftgesteuertes Ventil hydraulisch beauf-
schlagt ist.

[0009] Eine jeweilige Vorrichtung 1, 1' umfasst als
antriebskombinierte Umlaufverdrängerpumpen vor-
zugsweise außenverzahnte Zahnradpumpen 2, 2' und
3, 3' als jeweilige Schmierölpumpen für nicht darge-
stellte Brennkraftmaschinen. Bei jeder der Vorrichtun-
gen 1, 1' der Figuren 1 und 2 ist eine erste,
angetriebene Pumpe 2, 2' über deren Antriebswelle 4,
4' mit einer zweiten, gleichachsig angeordneten, zu-
und abkoppelbaren Pumpe 3, 3' kombiniert, wobei die
Zu- und Abkoppelung der in einen mit der ersten Pumpe
2, 2' gemeinsamen, nicht gezeigten Druckkanal för-
dernden zweiten Pumpe 3, 3' mittels einer reib- und
formschlüssig wirkenden, steuerbaren Rutschkupplung
5, 5' förderdruck- bzw. drehzahlabhängig bewirkt ist.
[0010] Erfindungsgemäß ist bei jeder der Vorrich-
tungen 1, 1' die jeweilige Rutschkupplung 5, 5' über
eine fliehkraftgesteuerte Einrichtung gesteuert.
[0011] Bei der Vorrichtung 1 nach Figur 1 ist ein
Pumpenrotor 6 der zweiten Pumpe 3 mit einer auf der
Antriebswelle 4 der ersten Pumpe 2 drehbeweglich
gelagerten Hülsenwelle 7 bei 7' drehfest verbunden,
wobei die Hülsenwelle 7 im freien Endbereich mit einer
keliriemenartig gestalteten Rillenscheibe 8 in drehfester
Verbindung steht, die als Teil der Rutschkupplung 5
einem reib- und formschlüssigen Eingriff federbelaste-
ter und fliehkraftgesteuerter, mit Keilprofilen 9 versehe-
ner Kupplungsbacken 10 dient. Die als
fliehkraftgesteuerte Einrichtungen dienenden Kupp-
lungsbacken 10 sind an einer mit der Antriebswelle 4
drehfest verbundenen Tragscheibe 11 begrenzt
schwenkbeweglich gelagert. Weiter sind die Kupplungs-
backen 10 entsprechend der Drehrichtung der Antriebs-
welle 4 an der Tragscheibe 11 für einen
selbstverstärkenden Eingriff der Keilprofile 9 in die Ril-
lenscheibe 8 angeordnet.
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[0012] Mit der vorbeschriebenen Vorrichtung 1 als
Schmierölpumpe einer Brennkraftmaschine ist im
Bereich niederer Maschinendrehzahlen eine Schmieröl-
förderung über beide Pumpen 2 und 3 sichergestellt. Ist
in Abhängigkeit einer vorbestimmten Maschinendreh-
zahl mit der konstant fördernden Pumpe 2 alleine das
erforderliche Fördervolumen erreicht, wird die zweite
Pumpe 3 fliehkraftgesteuert abgekoppelt, wobei die
Kupplungsbacken 10 mit ihren Keilprofilen 9 fliehkraft-
gesteuert außer Eingriff mit der Rillenscheibe 8
gebracht sind.

[0013] Bei der Vorrichtung 1' nach Figur 2 ist ein
Pumpenrotor 12 der zweiten Pumpe 3' über eine Durch-
brechung 13 von der Antriebswelle 4' der ersten Pumpe
2' lose durchsetzt. In der Durchbrechung 13 diametral
angeordnete Kegelabschnitte 14 und 14' bilden einer-
seits mit einem Konus 15 der Antriebswelle 4' und ande-
rerseits mit einer angeschrägten, auf der Antriebswelle
4' federhydraulisch steuerbar angeordneten Schalt-
hülse 16 die Rutschkupplung 5', die über die hydrau-
lisch mittels eines fliehkraftgesteuerten Ventiles 17
beaufschlagte Schalthülse 16 gegen den Widerstand
einer vorgespannten Kupplungsfeder 18 zur förder-
druck- bzw. drehzahlabhängigen Antriebsunterbre-
chung der zweiten Pumpe 3' gelöst gehalten ist.
[0014] Bei dieser Vorrichtung 1' ist bis zum Errei-
chen einer vorbestimmten Maschinendrehzahl der
Pumpenrotor 12 der zweiten Pumpe 3' unter der Einwir-
kung der angeschrägten Schalthülse 16 mittels der vor-
gespannt angeordneten Kupplungsfeder 18 mit dem
Konus 15 der Antriebswelle 4' in reibschlüssiger Verbin-
dung gehalten. Die axial begrenzt verschiebbar ange-
ordnete Schalthülse 16 steht mit einem von der
vorgespannten Kupplungsfeder 18 beaufschlagten Kol-
ben 19 in Antriebsverbindung, der andererseits vom
Förderdruck im gemeinsamen, nicht gezeigten Druck-
kanal der beiden Pumpen 2' und 3' beaufschlagbar ist.
Hierfür ist Hydraulikmedium über eine Ringnut 20 in der
Antriebswelle 4' über Radialkanäle 21 einem Zentralka-
nal 22 zugeführt, der einenends der Antriebswelle 4'
mittels des gegen eine Federkraft fliehkraftverstellbaren
Ventils 17 verschließbar ist. Bis zum Erreichen einer
vorbestimmten Maschinendrehzahl fließt das Hydraulik-
medium aus dem Zentralkanal 22 über eine Ringnut 23
des fliehkraftgesteuerten Ventils 17 ab. Mit Erreichen
der vorbestimmten Maschinendrehzahl und damit des
von der konstant fördernden Pumpe 2' erreichten För-
derstromes wird die zweite Pumpe 3' dadurch abgekop-
pelt, dass der am Kolben 19 wirksame und von der
ersten Pumpe 2' erzeugte Förderdruck den Kolben 19
gegen die vorgespannte Kupplungsfeder 18 axial ver-
schiebt zum Lösen der Schalthülse 16 vom reib- und
formschlüssigen Eingriff mit dem Kegelabschnitt 14'
bzw. des Eingriffes des Kegelabschnittes 14 mit dem
Konus 15 der Antriebswelle 4'.
[0015] Mit beiden Vorrichtungen 1 und 1' ist bei
Unterschreiten der vorbestimmten Maschinendrehzahl
ein stoßfreies Zukoppeln der jeweiligen zweiten, abge-

koppelten Pumpe 3, 3' erzielt.

Patentansprüche

1. Vorrichtung mit antriebskombinierten Umlaufver-
drängerpumpen, insbesondere außenverzahnte
Zahnradpumpen, vor allem für Brennkraftmaschi-
nen,

- bei der eine erste, angetriebene Pumpe (2, 2')
über deren Antriebswelle (4, 4') mit einer zwei-
ten gleichachsig angeordneten, zu- und abkop-
pelbaren Pumpe (3, 3') kombiniert ist, wobei

- die Zu- und Abkoppelung der in einen mit der
ersten Pumpe (2, 2') gemeinsamen Druckkanal
fördernden zweiten Pumpe (3, 3') mittels einer
reib- und formschlüssig wirkenden, steuerba-
ren Rutschkupplung (5, 5') förderdruck- bzw.
drehzahlabhängig bewirkt ist,
dadurch gekennzeichnet,

- dass eine jeweilige Rutschkupplung (5, 5') über
eine fliehkraftgesteuerte Einrichtung (8, 10; 17)
gesteuert ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet,

- dass ein Pumpenrotor (6) der zweiten Pumpe
(3) mit einer auf der Antriebswelle (4) der
ersten Pumpe (2) drehbeweglich gelagerten
Hülsenwelle (7) drehfest verbunden ist, und

- die Hülsenwelle (7) im freien Endbereich mit
einer keilriemenartig gestalteten Rillenscheibe
(8) in drehfester Verbindung steht, wobei

- die Rillenscheibe (8) als Teil einer Rutschkupp-
lung (5) einem reib- und formschlüssigen Ein-
griff federbelasteter und fliehkraftgesteuerter,
mit Keilprofilen (9) versehener Kupplungsbak-
ken (10) dient, die

- an einer mit der Antriebswelle (4) drehfest ver-
bundenen Tragscheibe (11) schwenkbeweglich
gelagert sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kupplungsbacken (10) an der
Tragscheibe (11) entsprechend einem selbstver-
stärkenden Eingriff in die Rillenscheibe (8) ange-
ordnet sind.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet,

- dass ein Pumpenrotor (12) der zweiten Pumpe
(3') über eine Durchbrechung (13) von der
Antriebswelle (4') der ersten Pumpe (2') lose
durchsetzt ist, und

- in der Durchbrechung (13) diametral angeord-
nete Kegelabschnitte (14, 14') einerseits mit
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einem Konus (15) der Antriebswelle (4') und
andererseits mit einer angeschrägten, auf der
Antriebswelle (4') federhydraulisch steuerbar
angeordneten Schalthülse (16) eine Rutsch-
kupplung (5') bilden, die

- über die hydraulisch mittels eines fliehkraftge-
steuerten Ventils (17) beaufschlagte Schalt-
hülse (16) gegen den Widerstand einer
vorgespannten Kupplungsfeder (18) zur förder-
druck- bzw. drehzahlabhängigen Antriebsun-
terbrechung der zweiten Pumpe (3') gelöst
gehalten ist.
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